
Herzlich Willkommen zum Technikcheck zur 
online Tagung am 29.09.2020

Technikcheck



Umgang mit zoom



Welche zoom Funktionen gibt es? 

Mikrofon an/aus 

Video an/aus 
Chat

Umbenennen

Ansicht



Herzlich Willkommen zur online Tagung am

29. September 2020

Herzlich Willkommen



Regeln der Onlinetagung 

1. Mikrofon auf stumm schalten
2. Kamera bitte ausschalten. Bitten nur nach Aufforderung 

einschalten 
3. Bitte Ihren vollen Namen und Institution angeben (Vernetzung)
4. Fragen

Technische Fragen ōƛǘǘŜ ŀƴ ¢b αTECHNISCHE FRAGENά ǎǘŜƭƭŜƴΦ 
Inhaltliche Fragen ōƛǘǘŜ ŀƴ ¢b αINHALTLICHE FRAGENά ǎǘŜƭƭŜƴΦ



Ablauf der Online -Tagung 

1. 2. 3.



Begrüßung

Dr. Alexander Janz, BMU 



Begrüßung

Martina Bergk, LIFE Bildung Umwelt Chancengleichheit e.V.



Zur Machbarkeit von 
Mehrweg:
Anforderungen, Möglichkeiten 
und Hemmnisse

Projektstudie, 
Dr. Silke Kleinhückelkotten, ECOLOG-Institut



Der Takeaway -Konsum nimmt zu und damit die Probleme
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Verbrauch von Einweggeschirren und anderen Verpackungen für den Sofortverzehr 
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413%
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Quelle: Gesellschaft für 
Verpackungsmarktforschung 2018

2017: ca. 

230.000t



Einweg -Takeaway

Probleme

üBelastungen für Mensch, Umwelt und Klima 
bei der Gewinnung der benötigten Rohstoffe

üEnergieverbrauch und Emissionen bei der Herstellung der Verpackungen

üMüllaufkommen ςRecycling nicht immer möglich

üVerschmutzung von Böden, Gewässern und Meeren



Mehrweg ist die Lösung

Politik

üEU: Einwegplastik-Richtlinie 
2019

üDeutschland: Verpackungsgesetz 
seit 2019, Verbot bestimmter 
Kunststoff-Artikel ab 2021

üKommunen: Steuern auf 
Einwegverpackungen

Gesellschaftliche Akteure

üAktionen gegen Plastikmüll

üInitiativen zur Förderung von 
Mehrweg

üÖffentlichkeitsarbeit

Wirtschaft

üBereitstellung von 
Mehrweggefäßen

üAufbau von Mehrwegsystemen

Takeaway-
Anbieter*innen

Takeaway-
Kund*innen

Takeaway im 
Mehrweg



Mehrweg muss sich rechnen ɀökologisch

GWP [kg CO2eq]

Zahl der Einsätze 1 10 100

Einweg, Aluminium 0,076 0,760 7,600

Einweg, 
Ex. Polystyrol

0,051 0,510 5,100

Mehrweg, 
Polypropylen

0,151 0,346 2,097

Globales Erwärmungspotential (GWP) für Takeaway-Behälter
bei verschiedenen Einsatzhäufigkeiten

Gallego-Schmid et al. 2019

Mehrwegbehälter schneiden in der Klimabilanz im Schnitt bereits 
nach zehn Nutzungen besser ab als Einwegverpackungen. Bei 
anderen Auswirkungen auf die Umwelt ist die ökologische 
Nutzenschwelle deutlich höher. Um Ressourcen zu schonen und die 
Umwelt zu schützen, sollten Mehrweggefäße möglichst lange in 
Nutzung bleiben.

Umweltbilanzierung: Untersuchte Produktlebensphasen

ü Bereitstellung der Rohstoffe

Å Polypropylen und Silikon (für Deckeldichtung)

Å Aluminium

Å Polystyrol

Å Pappe, Papier und Polyethylen (für die 

Verpackung und für die Abdeckung des 

Aluminium-Behälters)

ü Herstellung der Behälter

Å Polypropylen, Silikon, Polyethylen und Polystyrol: 

Thermoformen und Extrudieren

Å Aluminium: Walzen und Stanzen

Å Papier und Verpackung: Polyethylen-Beschichtung

ü Aufbereitung von Mehrweg-Behältern

Å Hand- oder Maschinenwäsche

ü Produktlebensende

Å Abwasserbehandlung

Å Abfallablagerung

ü Transport

Å Rohmaterialien und Verpackung zur 

Produktionsstätte

Å Behälter zur Takeaway-Verkaufsstelle

Å Abfälle aus der Produktion und der ausgedienten 

Behälter zur Abfallentsorgungsanlage

Å Klimabilanz von Mehrwegbehältern im Schnitt bereits nach 
zehn Nutzungen besser als von Einwegverpackungen

Å bei anderen Auswirkungen auf die Umwelt deutlich höhere 
ökologische Nutzenschwellen

ü Ressourcen- und Umweltschutz durch möglichst häufige 
Nutzungenvon Mehrweggefäßen!



Mehrweg muss sich rechnen: Ɏ und ökonomisch

Kosten Einweg

üAnschaffungskosten Gefäße

üKosten Lagerflächen

Kosten Mehrweg

üNutzungsentgelt/Mitgliedsbeitrag

üKosten zusätzliche Lagerflächen

üKosten Reinigung

ü(zusätzlicher Handhabungsaufwand)

Kosten abhängig von 
der jeweiligen 

Mehrweg-Lösung

verkaufte Takeaway-Essen/Tag: 40 Stück
verkaufte Takeaway-Essen/Monat: 960 Stück (6 Verkaufstage/Woche)
Kosten für Einwegverpackungen/Stück: 20 Cent
Kosten für Einwegverpackungen/Monat: 192 Euro



Mehrweglösungen ɀfür Jede und Jeden etwas Passendes?
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Hemmnisse für Mehrweg gibt es auf Angebots - und Nachfrageseite

Takeaway-Anbieter*innen

üfehlende Erfahrung mit Mehrweg

üZweifel an der Eignung der Gefäße

ü(befürchtete) Mehrkosten

üzusätzlicher Arbeitsaufwand

ühygiene-rechtliche Unsicherheiten

Takeaway-Kund*innen

üBequemlichkeit

ügeringe Verbreitung von Mehrweg

üHygiene-Bedenken



Befragung von Takeaway -Kund*innen (N=77)
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NutzungeigenerMehrwegbehälter

ja, immer ja, manchmal nein 86%
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Nutzung bereitgestellter Mehrweggefäße

ja nein w.n.
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eine kleine Belohnung, z.B. nach 10
Einkäufen mit eigenem Mehrwegbehälter

ein deutlicher Hinweis im Geschäft, dass
das akzeptiert wird

ein Rabatt auf den Preis des Essens

Förderung der Nutzung eigener Mehrweggefäße

N=61



Einführung und 
Erprobung von Pool -
Mehrwegsystemen 

Mehrwegregion Bremen

Antje Baum, BUND Bremen e.V.



Erprobung von Poolsystemen ɀAnsätze und Knackpunkte

Was sind Pool-Mehrwegsysteme?

Kontingent an Behältern, die nach der Benutzung gespült und von 
teilnehmenden Betrieben wiederbenutzt werden

Vorteile Pool-Mehrwegsysteme

üEinfache Einhaltung der Hygiene-Vorgaben
ÅSpülvorgang im teilnehmenden Gastronomiebetrieb

üMitnahme in Mehrweg immer möglich, da Behälter vor Ort 
ÅYŜƛƴ αUpsΣ {ŎƘǸǎǎŜƭ ȊǳƘŀǳǎŜ ǾŜǊƎŜǎǎŜƴά 

üUnterschiedliche Systeme nutzbar

Kaum Teilnahme Bremer Unternehmen an Pool-Mehrwegsystemen



Gewinnen interessierter Gastronomiebetriebe

Kontaktaufnahme Erfahrungen

Pressemitteilungen Kaum Rückmeldungen

Telefonische Kontaktaufnahme Zeitpunkt entscheidend (oft haben 
Gastronom*innen kaum/keine Zeit), 
Häufige Bitte um Infos via Mail

Kontaktaufnahme via Mail Guter Weg nacherstem Telefonat, 
Möglichkeit Betriebe mit gewünschten 
Infos zu versorgen

Persönliche Ansprache von 
Gastronom*innen

Persönlicher Kontakt sehr gut, von 
Zeitpunkt abhängig

Infoveranstaltung mit Vorstellung eines 
Systemanbieters

Mehrere Betriebe werden erreicht, 
Fragen können direkt geklärt werden



Wahl des geeigneten Pool -Mehrwegsystems

Kriterien

üBehälter
Åbei klar definiertem Anspruch an Behälter z. B. Volumen, Material, Handling

üSystem 
Åz. B. Pfand, Verknüpfung der Personen- und Gefäßdaten (z. B. via App)

üMehrwegnetzwerk
ÅVerbreitung der Systeme 

ÅAnzahl der Rückgabemöglichkeiten

Für jede Art und Größe eines Gastronomiebetriebes ein passendes System

Neun Bremer Betriebe nehmen an Erprobungsphase teil.



Erfahrungen mit Mehrwegsystemen (Gastronomie/Kundschaft)

Gastronomie: Teilnehmende Betriebe zufrieden

ü Lagerplatz für Behälter (muss gefunden werden)

üBehälter-Handling (muss in Arbeitsablauf integriert werden)

üErfassung Behälterausgabe (Programmierung Kasse, Strichliste)

üRückgabe der Behälter (muss Hygiene-Vorgaben entsprechen)

üKundenkommunikation

ÅKund*innen müssen oftmals mehrere Male angesprochen werden

Kundschaft: Durchweg positive Resonanz

üBehälter werden zuhause vergessen, Kunden nehmen keinen zweiten Behälter 

üBehälter alle im Umlauf, Kunden beim erneuten Einkauf kein Interesse mehr

üEinfache Rückgabe schmutziger Behälter muss ermöglicht werden



Nutzung individueller 
Gefäße

Mehrwegregion Berlin

Magdalena Adamczyk-Lewoczko, LIFE e. V.



Einsatz individueller, kund*inneneigener Gefäße

Individual-System: 
Die Kundschaft bringt eigene Gefäße mit.  
Das Restaurant befüllt sie für den Takeaway-Konsum.

Aufgaben der Gastronomiebetriebe: 
üKundschaft informieren durch:
Å persönliche Ansprache
Å Werbung: Aufkleber, Plakate, Button etc.

ümitgebrachte Gefäße annehmen und befüllen 
üHygienebestimmungen beachten
üAnreize setzen: z. B. Rabatte anbieten 

Unterstützung durch das Projekt
üFundierte Beratung
üBereitstellung von Werbe- und Informationsmitteln

RESTAURANT



Nachfrage stärken - Beispiel Mehrwegkiste

Für wen:
üLunchkonsument*innen von Berliner Firmen, Vereinen, 

Bildungseinrichtungen, die ihr Essen Außerhaus kaufen 

Inhalt: 
üMehrweggefäße in verschiedenen Größen und für

unterschiedliche Speisen, je nach Bedarf der Belegschaft
üStrichliste + online Link zum Zählen eingesparter Verpackungen

Lieferung und Aufstellung: 
üKostenlose Lieferung innerhalb Berlins
üIn Teeküche oder im  Büro,  wahlweise als Kiste oder Regal

Begleitende Kommunikation: 
üFlyer + Einführungsvideo: 

https://www.esseninmehrweg.de/mehrwegkiste/
üIndividuelle Einführung während eines Lunchtalks: Vorstellung der 

Gefäße und Infos zu nachhaltigem Außerhaus-Konsum
üMotivierende Rundbriefe während der Erprobungsphase

https://www.esseninmehrweg.de/mehrwegkiste/


Erfahrungen:

üBezirke ausgewählt: Tempelhof-Schöneberg und 
Friedrichshain-Kreuzberg 

üCluster gebildet: Gastronomiebetriebe und Mehrwegkisten-
Unternehmen 

üPersönliche Beratung und Schulung der Gastronomiebetriebe, 
Ausstattung mit ÖA-Materialen 

üAktuell: Erprobung der Mehrwegkiste (z.B. BA Friedrichshain-
Kreuzberg & 15 Gastronomiebetriebe) und weitere Anfragen 

üGeplant weitere Aktionen zur Bekanntmachung der 
Gastronomiebetriebe

Erprobung der Mehrwegkiste



Gemeinsam für Klimaschutz!

Herausforderungen bei der Gewinnung der Betriebe:

üAktuelle Covid-Situation => Hygiene-Unsicherheit und Existenzangst

üSprachbarrieren 

ükaum Zeit für Beratung im Alltag der Gastronomiebetriebe
αaŜƛƴόŜύ /ƘŜŦϝƛƴ ƛǎǘ ƴƛŎƘǘ ŘŀΦ LŎƘ ŘŀǊŦ Řŀǎ ƴƛŎƘǘ ŜƴǘǎŎƘŜƛŘŜƴΦά

ükeine Kapazitäten (Zeit, Platz) um zusätzliche Abläufe zu integrieren

Lösungsansätze:

üDas oft hohe Verantwortungsgefühl der Unternehmer*innen ansprechen und 
ökonomische Vorteile aufzeigen

üFundierte Information zu Hygieneanforderungen geben (Kooperation mit 
Lebensmittelverband Deutschland)

üAufbereitung der Informationen mit Piktogrammen/Einsatz von Sprachmittler*innen

üEntwicklung eines Kurzberatungsformates mit Anschauungs- & Infomaterialien



Antje Baum
BUND Landesverband Bremen  e. V. 
Am Dobben44 | 28203 Bremen
Telefon: 0421 79 00 245 
katja.muchow@bund-bremen.net  
www.bund-bremen.net



O-Töne der Gastronomie

Maureen Crowley, das Schnittchen Berlin 

Petra Koch Bodes, Bodes, F.L. Nachfolger GmbH & Co. KG

2. Teil



Optionen für Mehrweg

Kurzpitchesvon Anbieter*innen und Initiativen



Anbieter*innen stellen sich vor 



REBOWL
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5 000 Ausgabestellen 
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Erfolgsfaktor für jedes 

Pfandsystem ist:
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EINFACHHEIT
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Einfachheit für Gastronomen:

Einfache Integration und kein 
Zusatzaufwand an der 
Ausgabestelle

Ein System für Mehrwegschalen 
und Becher 

Kostentransparenz durch 
einfache Systemgebühr
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Einfachheit für Endkunden:

Keine Registrierung notwendig

Dichtes Pfandnetz mit dem 
Marktführer RECUP

Keine abschreckenden 
Strafgebühren 
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REUSE. RETURN. REPEAT.
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R E U S E .  R E T U R N .  R E P EAT.

Werde ein Teil der REBOWLUTION!

Ich freue mich auf Euren Kontakt:

Niklas Guggenberger: niklas.guggenberger@rebowl.de



reCIRCLE



GEHST DU MIT 

MIR ESSEN?

MEHRWEGKONFERENZ 29.09.2020THORBEN BECHTOLDT

#schmecktbesserinaubergine



FÜR NUTZER

FÜR GASTRONOMIE

Web: www.recircle.de e-Mail : mitmachen@recircle.deMobil: 0173 - 8346237

F¿r 10ú Pfand 
leihen

Essen Genießen Im Netzwerk 
zurückbringen

Freie Auswahl: 
Pfand zurück oder neue Box

ÅBezug:      Alle Boxen f¿r 8,40ú netto

ÅRücknahme: Garantierter R¿ckkauf f¿r 8,40 ú netto

ÅAustausch: Kostenfreier Austausch abgenutzter
Boxen

ÅMarketingunterstützung

Å3 - 5 Tage Lieferzeit

Å12 ï15 Cent Nutzungsgebühr



PFANDBOXEN FÜR ALLE(S)

Web: www.recircle.de e-Mail : mitmachen@recircle.deMobil: 0173 - 8346237

Material: 
PBT

Material: 
PP



VORTEILE MIT reCIRCLE

Web: www.recircle.de e-Mail : mitmachen@recircle.deMobil: 0173 - 8346237



Relevo



Mehrweg To-Go: nachhaltig & smart

Essen in Mehrweg

September 2020

Matthias Potthast

Co-Founder 



Das nachhaltige 

Mehrwegsystem 

für Essen und 

Getränke zum 

Mitnehmen und 

Liefern

1

2

3

Scan

Enjoy

Return



Die smarte 

Lösung für jeden 

Gastronom

Frei von Einwegmüll

Keine fixen Gebühren

Keine Prozesseingriffe

Made in Germany

Glückliche (Neu-)Kunden


